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Stundenplan
Der Stundenplan muss von jedem/r Studierenden 
individuell für jedes Semester neu erstellt werden.

Auf den nachfolgenden Seiten möchten wir Ihnen 
Hinweise dazu geben, wie Sie bei der Erstellung des 
Stundenplans vorgehen sollte.

Informationen und Links finden Sie auch im 
Beratungswegweiser Lehramt unter 

www.uni-bremen.de/zflb  Beratung 
Beratungswegweiser  Studierende Lehramt 
Studieneinstieg.
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Stundenplan – wie geht das?

1. Welche Studienbereiche gehören zu meinem Studium?

2. Welche Module pro Studienbereich?
 Bachelor-Prüfungsordnung BPO

3. Welche Veranstaltungen pro Modul?
Modulbeschreibungen

4. Wo/Wann finden diese Veranstaltungen statt? 
 Veranstaltungsverzeichnis

5. Wie funktioniert die Anmeldung?
 Stud.IP (Veranstaltungen) und pabo (Prüfungen)
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Glossar 1
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• CP/CPs – Credit Points – ECTS
 Der zeitliche Aufwand, den der Besuch einer Veranstaltung inkl. Vor- und 

Nachbereitung sowie Prüfungsleistung erfordert, wird in Credit Points 
umgerechnet. 1 CP = 30 Stunden. Ein Vollzeitstudium à 40 Stunden (davon 
ca. 20-25 Stunden Anwesenheit in der Uni) beinhaltet 30 CP pro Semester.

• Module und Modulbeschreibung
 Thematisch zusammengehörige Veranstaltungen sind zu Modulen 

zusammengefasst. Ein Modul kann aus zwei oder mehr Veranstaltungen –
auch unterschiedlichen Typs wie Seminar, Vorlesung, … - bestehen. Es 
kann sich über mehr als ein Semester erstrecken. Beachten Sie, ob eine 
Veranstaltung des Moduls in jedem Semester oder nur im Sommer- oder 
Wintersemester angeboten wird. Informationen zu den Inhalten des 
Moduls, der Dauer und Lage im Studienverlauf finden Sie in der 
Modulbeschreibung.



Glossar 2
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• Prüfungsordnung (BPO)
 Bachelorprüfungsordnung. Die rechtliche Grundlage Ihres 

Bachelorstudiums, bestehend aus einem allgemeinen Teil (AT) und 
fachspezifischen Anhänge. Achten Sie auf die Gültigkeit der jeweiligen 
Ordnung.

• Veranstaltungsverzeichnis
 Im Veranstaltungsverzeichnis sind alle Veranstaltungen eines Faches in 

einem Semester aufgeführt. Es gibt Auskunft über Zeit, Raum und 
Veranstalter/-in. 

• Stud.IP
 Stud.IP ist der studienbegleitende Internetsupport für die Präsenzlehre. 

Über die Plattform können Sie sich für Veranstaltungen anmelden. Sind 
Sie für die Teilnahme an der Veranstaltung freigeschaltet, finden Sie dort 
aktuelle Information zur Veranstaltung, Seminarunterlagen usw..

• SWS
 Semesterwochenstunden. Eine SWS umfasst 45min.
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 www.uni-bremen.de/zflb → Beratung 

→ Beratungswegweiser Lehramt 
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1. Welche Studienbereiche gehören zu meinem 
Studium?

Hiermit sind zunächst Ihre beiden (Gy/OS und GyOS/IP) bzw. 
drei (GS und GS/IP) Fächer gemeint sowie die 
Erziehungswissenschaft

 Berücksichtigen Sie bei der Stundenplanung alle Bereiche 
gleichermaßen.

 Da das Lehramtsstudium als Mehrfächer-Studium konzipiert 
ist, berücksichtigen die modellhaften Studienverlaufspläne 
der einzelnen Fächer diesen Umstand.

 Die Inhalte in den Fächern sind aufgeteilt in Fachwissenschaft 
und Fachdidaktik.
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Studienbereiche im Bachelor Grundschule und 
Inklusive Pädagogik/Sonderpädagogik an 

Grundschulen
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Fach A

Fachwissenschaft  39 CP

Fachdidaktik 
inkl. Praktikum  12CP

Fach B

Fachwissenschaft  39 CP

Fachdidaktik 
inkl. Praktikum  12 CP

Bereich Erziehungswissenschaft (EW) 
inkl.  Praktikum 42 CP
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FW = Fachwissenschaft    FD = Fachdidaktik    EW = Erziehungswissenschaften
CP = Credit Point 



Studienbereiche im Bachelor 
Gymasium/Oberschule
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Fach A

Fachwissenschaft  60 CP

Fachdidaktik 
inkl. Praktikum  12CP

Fach B

Fachwissenschaft  60 CP

Fachdidaktik 
inkl. Praktikum  12 CP

Bereich Erziehungswissenschaft (EW) 
inkl.  Praktikum 24 CP
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FW = Fachwissenschaft    FD = Fachdidaktik    EW = Erziehungswissenschaften
CP = Credit Point 



Studienbereiche im Bachelor Inklusive 
Pädagogik/Sonderpädagogik an Gy/OS
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Inklusive Pädagogik/ 
Sonderpädagogik

Fach- und 
Bezugswissenschaft 63 CP

Praktikum 3 CP

Inklusive Fachdidaktik im 
Unterrichtsfach 6 CP

Fach B

Fachwissenschaft 60 CP

Fachdidaktik 
inkl. Praktikum 12 CP

Bereich Erziehungswissenschaft (EW) 
inkl.  Praktikum 24 CP

B
ac

h
el

o
ra

rb
ei

t 
(I

n
kl

u
si

ve
 P

äd
ag

o
gi

k 
o

d
e

r 
FD

) 
  1

2
 C

P

FW = Fachwissenschaft    FD = Fachdidaktik    EW = Erziehungswissenschaften
CP = Credit Point 



Bereich Erziehungswissenschaft

Orientierungspraktikum

9 CP

9 CP Gy/OS bzw.

27 CP GS6 CP

Erziehungs-

wissenschaften (EW)

Schlüsselqualifikationen (SQ):

Umgang mit Heterogenität (6 CP) 

+ frei wählbare SQ (3 CP)
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Gesamt: 24 CP Gy/OS bzw. 42 CP GS

Mehr dazu am Donnerstag, 10:00 – 11:45 Uhr, HS 1010 (GS und GS/IP) bzw. HS 2010 
(Gy/OS bzw. IP/GyOS)



2. Welche Module pro Studienbereich?

Im Studienverlaufsplan der Fächer und EW finden Sie 
Informationen dazu, welche Module in welchem Semester 
studiert werden sollten*.

 Die Studienverlaufspläne finden Sie in den Anhängen des 
fachspezifischen Teils der Bachelorprüfungsordnung unter 
www.uni-bremen.de/zpa → Prüfungsordnungen

 Suchen Sie für alle Ihre Fächer und EW (beachten Sie das für 

Sie korrekte Lehramt) den Studienverlaufsplan heraus.

Hinweis: Das Lehramt Grundschule finden Sie unter ‚BiPEb‘ 
(Bildungswissenschaften des Primar- und Elementarbereichs)

* Es handelt sich um einen idealtypischen Verlauf, Abweichungen sind möglich.
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www.uni-bremen.de/zpa 
→ Prüfungsordnungen

Für alle Studiengänge (nicht nur Sozial-
und Geisteswissenschaften)
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Beispiel:

Fachspezifische PO
Fach Deutsch Gy/OS

- Achten Sie auf die 
korrekte Tabelle 
(Lehramtsoption!)

- In diesem Beispiel sind 
Modul A1 und B1 im 1. 
Semester zu belegen
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Beispiel:
Fachspez. PO Fach Deutsch Gy/OS

- Unter der Tabelle finden Sie weitere 
Informationen zur Modulbezeichnung.

- Hier: das Modul besteht aus zwei 
Veranstaltungen



3. Welche Veranstaltungen pro Modul?

Die Modulbeschreibungen geben weitere Informationen zu den 
Modulen:

- Inhalte und Ziele des Moduls

- Zugehörige Veranstaltungen und Umfang (CP, Form der 
Leistung)

- Dauer und Lage des Moduls

 Suchen Sie für alle Ihre Fächer und EW die Modulbeschreibungen der Module 

des ersten Semesters (gemäß Studienverlaufsplan) heraus.

Die Modulbeschreibungen finden Sie über den Beratungswegweiser Lehramt (→ 
Studierende Lehramt→ Studieneinstieg).
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Beispiel:
Modulbeschreibung Deutsch A1

Quelle: i.d.R. auf Fachbereichsseiten 
(hier: www.fb10.uni-bremen.de) oder 
über den Beratungswegweiser Lehramt



4. Wo/Wann finden diese 
Veranstaltungen statt? 

Informationen dazu, wann und wo Veranstaltungen stattfinden, 
finden Sie im Veranstaltungsverzeichnis
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www.uni-bremen.de → Studium→ 
Starten&Studieren oder

elarning.uni-bremen.de→ Suche→ 
Suche im Vorlesungsverzeichnis 



a) Studienverlaufsplan: 1. Semester - Modul A 1und B1
b) Modul A1: bestehend aus ‚Einführung neuere deutsche Literaturwissenschaft‘ 
und ‘Einführung ältere deutsche Literaturwissenschaft‘
 Im Veranstaltungsverzeichnis nachsehen, wann die beiden Einführungen 
angeboten werden. 

Veranstaltungsverzeichnis:
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Beispiel: Deutsch Gy/OS
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Beispiel: Deutsch

Gleicher Kurs zu 
verschiedenen 

Zeiten, mit 
unterschiedlichen 

Dozentinnen



5. Wie funktioniert die Anmeldung I?

Stud.IP elearning.uni-bremen.de

 Suchen Sie die ausgewählten Veranstaltungen in Stud.IP heraus (Suche 

oder integriertes Veranstaltungsverzeichnis) und melden Sie sich an.

Beispiel: Deutsch
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5. Wie funktioniert die Anmeldung II?

Pabo/Flex now

Neben der Anmeldung für die Veranstaltung muss im Laufe des Semesters eine 
Anmeldung zur Prüfung erfolgen.

Der Anmeldezeitraum ist festgelegt und beträgt vier (Wintersemester) bzw. zwei 
Wochen (Sommersemester).

Eine Zusammenstellung von Informationen zur Prüfungsanmeldung finden Sie hier:

www.uni-bremen.de/uni-start → Infos & Tipps zum Studienstart → Prüfungen

Für Studiengänge der Fachbereiche 1-3 sind dezentrale Prüfungsämter zuständig,

für Studiengänge der Fachbereich 8-12 das Zentrale Prüfungsamt (ZPA)
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